
LAND Tansania / Diözese Musoma
PROJEKTKATEGORIE Bildung ermöglichen 
SUMME* 84.220 Euro
DAUER 3 Jahre (2024-2026)
ZIELGRUPPE 50 Mädchen im Alter von 12 bis 15 Jahren aus abgelegenen Dörfern in der Diözese
ZIEL • Schutz vor weiblicher Genitalverstümmelung (Female Genital Mutilation, kurz FGM)
 • Schließen von Bildungslücken
MASSNAHMEN • 3-monatiger Förderkurs während der Beschneidungszeit zur Vorbereitung auf den    
  Besuch einer Sekundarschule (ab Klasse 8)
 • Sensibilisierungseinheiten zum Thema FGM, zu Frauenrechten und Geschlechtergerechtigkeit
 • Unterbringung und Verpflegung im Internat

Die Situation vor Ort

Die grausame Praxis der weibli-
chen Genitalverstümmelung 
(FGM) junger Mädchen ist in der 
ländlichen Mara-Region im Norden 
Tansanias immer noch weit ver-
breitet. Vor allem von der traditi-
onsbewussten ethnischen Gruppe 
der Kuria wird FGM nach wie vor 
praktiziert. Es gilt unter anderem 
als Initiationsritus für Mädchen im 
Alter von 12 bis 15 Jahren, damit 
sie Mitglieder der Gruppe werden. 
Nach ihrer Beschneidung kommen 
die Mädchen ins heiratsfähige Alter 
und werden meist an deutlich 
ältere Männer verheiratet. Aus dem 
damit verbundenen Schicksal aus 
Schulabbruch bereits nach Ab-
schluss der Grundschule und früher 
Schwangerschaft, mit oft lebens-
bedrohlichen Komplikationen für 

Mutter und Kind, gibt es für die 
Mädchen kaum einen Ausweg. 
Nicht beschnittene Mädchen wer-
den von der Gemeinschaft ausge-
grenzt.

Was unsere  
Projektpartner tun

Der Bischof der zuständigen
Diözese Musoma, Rt. Rev. 
Msonganzila, ist Vorreiter im Kampf 
gegen FGM. Als erster Bischof 
weltweit hat er sich im Rahmen 
der Zweiten Afrikanischen Synode 
bereits 2009 offen gegen die
Beschneidung von Mädchen ausge-
sprochen. Zahlreiche Programme 
zur Sensibilisierung und Präven-
tion gegen diese Form von
Gewalt werden seitdem mit viel 
Engagement und dem nötigen Fein-  
gefühl in Musoma durchgeführt. 

TANSANIA
Hauptstadt: Dodoma
Fläche: 947.303 km2

Einwohner: 61,74 Millionen
Einkommen pro Kopf: 1253 US-Dollar
HDI Index, Rang* 167 (von 193)
Religionen: 63,1 % Christen, 
 34,1 % Muslime, 
 2,8 % andere

*HDI (Human Development Index) = Messzahl für den 
Entwicklungsstand eines Landes (Komponenten: Lebenser-
wartung, Ausbildung und Kaufkraft)

Gott sei
Dank
vor Ort

WEIBLICHE GENITALVERSTÜMMELUNG (FGM)

Förderung und Aufklärung
 gefährdeter Mädchen

Quellen: Human Development Report, Bundeszentrale für politische Bildung, 
The World Factbook
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„Der Unterricht soll den Mädchen helfen, ihre Rechte kennenzulernen (...) 
und sie darauf vorbereiten, einen sozialen Wandel in ihrer Gemeinde zu 
bewirken.“

Fr. Robert Luvakubandi, Projektpartner und Direktor 
Planning and Development Department, Diözese Musoma

Auch missio München unterstützt 
die Maßnahmen seit 2012. So 
konnte auf dem Gelände der
diözesanen St. Alberto Sekundar-
schule eine Internatsschule mit 
jeweils zwei Klassen- und Schlaf-
räumen für FGM-gefährdete Mäd-
chen aus abgelegenen Dörfern 
errichtet werden. Dort werden jähr-
lich 50 gefährdete Mädchen in 
einem dreimonatigen Förderkurs 
während der Beschneidungszeit 
auf den Übergang von der Grund- 
zur Sekundarschule vorbereitet. 
Bildungslücken, die aufgrund des 
allgemein schlechten Unterrichts-
niveaus in den ländlichen Gegen-
den entstanden sind, werden 
geschlossen. Zugleich werden 
die Mädchen auch über die Gefah-
ren einer Beschneidung aufgeklärt 
und zu ihren Rechten sensibilisiert. 
Denn laut Gesetz ist jegliche Form 
von geschlechtspezifischer Gewalt 
wie auch FGM verboten. 
Die Räumlichkeiten der Internats-

schule werden gegen Gebühr auch 
von der St. Alberto Sekundarschule 
genutzt. 

Wie Sie helfen können

Um für die Dauer von 3 Jahren 
FGM-gefährdeten Mädchen 
während der Beschneidungszeit 
einen sicheren Zufluchtsort zu 
bieten und sie schulisch zu 
fördern, werden 84.220 Euro 
benötigt.
Darin enthalten sind Kosten für:

• Gehälter der Oberin, Lehrkräfte  
 und des Wachpersonals
• Unterbringung und 
 Verpflegung der Mädchen

• Schulkleidung und -material
• Gesundheitsversorgung
• Instandhaltung des Gebäudes 
• Strom und Wasser

Durch den Schulbesuch entkom-
men die Mädchen der Tortur der 
Genitalverstümmelung und werden 
sich ihrer Rechte bewusst. 

Aufgeklärt und psychisch wie 
intellektuell gestärkt können sie in 
ihren Gemeinden ein Umdenken 
herbeiführen, damit Frauen unver-
sehrt leben können.

Im Namen aller betroffenen 
Mädchen danken wir Ihnen von 
Herzen für Ihre Hilfe!

Titelfoto: Bildung und Aufklärung sind Voraussetzung, damit sich Frauen für eine unversehrte 
Zukunft einsetzen können.
Bild links: Auch Dank des Einsatzes von Bischof Msonganzila gibt es sog. Rettungscamps in 
der Diözese Musoma, in denen Mädchen, die vor einer Beschneidung fliehen, Zuflucht und 
Schutz finden.

missio München tritt Missbrauch in jeglicher Form entgegen.  
Nähere Informationen zur missio Schutz-Policy sowie zu unseren Projektförder- 
Richtlinien finden Sie auf missio.com/ueber-uns/missio-transparent.

FGM-gefährdeten Mädchen zu einer unversehrten Zunkunft. 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

BILDUNG UND AUFKLÄRUNG

Helfen Sie mit Ihrer Spende

INTERNATIONALES 
KATHOLISCHES MISSIONSWERK
Ludwig Missionsverein KdöR

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne:
Sabine Russling
Pettenkoferstraße 26 – 28 | DE – 80336 München
Tel. +49 (0)89 51 62-313
Fax +49 (0)89 51 62-350
s.russling@missio.de
www.missio.com
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